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VORWORT VON HAUS-
LEITER ERIC GRAETZ

Liebe Bewohner’innen, Gäste, 
Angehörige, Haupt- und Ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen, 
liebe Leserinnen und Leser,

ein Rückblick auf die vergange-
nen Monate und ihre schönen 
Momente – das soll diese Haus-
zeitung sein. Wir haben uns 
ganz bewusst dazu entschieden, 
sie zu veröffentlichen, um Ihnen 
allen in diesen wieder schwie-
riger werdenden Zeiten einen 
kleinen Lichtblick zu geben.
Es liegen wieder herausfordern-
de Wochen vor uns allen, aber 
die Bilder und die Berichte in 
dieser Hauszeitung zeigen, dass 
wir solche Zeiten schon über-
standen haben – und dass auch 
wieder bessere Zeiten kommen 
werden.
 
Bleiben Sie – bleiben wir alle 
geduldig, mutig und voller Hoff-
nung.

Ich wünsche Ihnen und allen, 
die Ihnen am Herzen liegen, 
bereits jetzt eine schöne und 
behütete Advents- und Weih-
nachtszeit. Passen Sie auf sich 
auf und bleiben Sie gesund… 
mögen wir alle gesund bleiben.

Herzlichst Eric Graetz

GEDICHT

WINTERGEDICHT

Tierwinter

Wenn´s draußen kalt ist,
wenn´s frostet und schneit,
herrscht für die Vögel
eine bittere Zeit.
Sie träumen vom Sommer,
von Wärme und Essen
und hoffen, dass die Kinder
sie jetzt nicht vergessen
und auch im Winter nun an sie denken
und ihnen ein paar Körnlein Futter schenken.
Zum Dank singen die Vögel dann wieder
für alle im Sommer die schönsten Lieder.

© Elke Bräunling
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GEDICHT RÜCKBLICK:

STEFANIE  
PATUSCHKA - 
EINE MEISTERIN DER  
HAUSWIRTSCHAFT
TEXT: SABRINA KRASS

Denkt man an eine Senioren-
einrichtung, dann steht be-
sonders die Pflege an erster 
Stelle – mittlerweile rückt 
aber auch die Hauswirtschaft 
immer stärker in den Fokus. 
Dabei ist Hauswirtschaft viel 
mehr als einfach nur aus 
Mahlzeiten zubereiten oder 
Reinigung. Vielmehr vereint 
der Bereich der Hauswirt-
schaft ein hohes Maß an 
Planung und Organisation im 
gesamten hauswirtschaftli-
chen Bereich wie der Küche, 
Wäscheversorgung, Gebäu-
dereinigung und Gebäudein-
standhaltung. 

„Alle organisatorischen Ab-
läufe, angefangen bei der Pla-
nung der Mahlzeitenzuberei-
tung, hin zur Vorratshaltung 
und dem Lagermanagement 
aber auch die Planung und 
Vorbereitungen von Feiern 

aller Art im SeniorenHaus 
gefallen mir besonders gut“, 
berichtet Stefanie Patuschka, 
Hauswirtschaftsleiterin im 
Caritas SeniorenHaus Schö-
nenberg-Kübelberg.  

Vor fast zehn Jahren ent-
schied sie sich, eine Ausbil-
dung zur Hauswirtschafterin 
zu absolvieren. Diese bestand 
sie 2013 mit dem besten Ge-
samtergebnis des Jahrgangs 
und begann zugleich ihre Tä-
tigkeit als Hauswirtschaftslei-
terin im Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg. Aus 
Leidenschaft für ihren Beruf 
entschied sie sich 2018 dazu, 
einen zweijährigen Meister-
kurs zu beginnen. „Besonders 
der Kontakt mit den Bewoh-
nern und ihre Zufriedenheit 
stehen bei mir an erster Stel-
le. Dazu wollte ich mein Wis-
sen und meine Erfahrungen 
als Hauswirtschaftsleitung 
vertiefen und mich mit neuen 
Kenntnissen noch mehr in die 
Einrichtung einbringen.“  
Nach einer erfolgreichen 
praktischen und schriftlichen 
Prüfung erhielt Stefanie 

Stefanie Patuschka, Haus-
wirtschaftsleiterin im 
Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg, 
hat erfolgreich ihre Weiter-
bildung zur „Meisterin der 
Hauswirtschaft“ absolviert

Regina Marohn, Operative Leitung der cts Ser-
vice GmbH gratuliert Stefanie Patuschka 
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Patuschka im Sommer dieses 
Jahres ihre Meisterurkunde 
mit dem Titel „Meisterin in 
der Hauswirtschaft“. „Ich 
bin sehr stolz, die Meister-
schule geschafft zu haben. 
Besonders durch meine 
Leitungsposition in der Haus-
wirtschaft fühlte ich mich 
bereit, die Meisterprüfung im 
Sozialpflegerisches Berufs-
bildungszentrum Saarbrücken 
anzugehen.“ 

In einer umfangreichen Ab-
schlussarbeit von über 60 
Seiten behandelte sie das 
Thema „Entwicklung eines 
Leitfadens zur Planung und 
Durchführung der jahreszeit-
lichen Feste und Veranstal-
tungen des cts SeniorenHaus 
Schöneberg-Kübelberg, 
exemplarisch umgesetzt an 
einer Cocktail Oase.“ Darin 
erstellte sie eine Handrei-
chung für die Durchführung 
von Veranstaltungen im 
SeniorenHaus Schönen-
berg-Kübelberg mithilfe von 
Checklisten und orientierte 
sich an dem derzeit gelten-
den Hygienekonzept und den 
Vorgaben der Covid-19-Pan-
demie unter Einhaltung der 
Besuchsverbotsregelung des 
Landes Rheinland-Pfalz.
Umgesetzt wurde die Cocktail 
Oase zu Beginn des Jahres 
im SeniorenHaus und nahm 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner mit auf eine kleine 
Urlaubsreise. Die bunten 
Farben, eine eigens herge-

richtete Strandbar, karibisch 
klingende Cocktails und unter-
haltsame Gesellschaftsspiele 
vermittelten den Bewohnern 
nicht nur ein besonderes 
Urlaubsgefühl, sondern bo-
ten den Bewohnern zugleich 
vitaminreiche Getränke sowie 
jede Menge Spaß und Gesel-
ligkeit. „Der Spaß der Bewoh-
ner stand natürlich im Vorder-
grund“, resümiert Stefanie 
Patuschka. Den Bewohnern 
gefiel die Idee der Cocktail 
Oase so sehr, dass es einige 
von ihnen an diesem Tag so-
gar mehrmals in die gesellige 
Oase zog.  Den bettlägerigen 
Bewohner wurden die leckere 
Wunschcocktails ins Zimmer 
gebracht. 

„In der Zukunft wäre es mein 
Traum, in den SeniorenHäus-
ern weitere Führungskräfte 
selbst ausbilden zu können 
– besonders im Hinblick mit 
dem jetzt erworbenen Ausbil-
derschein“, schwärmt Stefanie 
Patuschka. „Natürlich möchte 
ich mich auch gerne weiter-
hin mit großen Engagement in 
Caritas SeniorenHaus Schö-
nenberg-Kübelberg einbringen 
und unsere Bewohner ver-
wöhnen.“

Für die bestandene Meister-
prüfung gratulieren wir herz-
lich und danken zugleich für 
das große entgegengebrachte 
Engagement in unserem Hau-
se.

„Natürlich möchte ich mich 
auch gerne weiterhin mit gro-
ßen Engagement in Caritas Se-
niorenHaus Schönenberg-Kü-
belberg einbringen und unsere 
Bewohner verwöhnen“, 
so Stefanie Patuschka
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HERBSTGEDICHT

Bunte Blätter in den Bäumen,
laden uns zum Herbstball ein!

Farbenrausch und bunte Blätter.
Spazieren gehen im Sonnenschein!

Igel raschelt nun im Laub,
sucht sich die bunten Blätter aus,

für den langen Winterschlaf,
gemütlich er sich eine Höhle macht!

Eichhörnchen im Oktoberwind,
ganz hurtig durch die Bäume springt,

sammelt Früchte für den Winter?
Kastanien und Eicheln auch für ihre Kinder!

Büsche wiegen sich im Wind,
das kalte Nieselwetter bald beginnt!

Leb wohl du schöne Sommerzeit,
lang dauert‘s nicht mehr bis es schneit!

© Irmgard Behrend
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IM SENIOREN-
HAUS STARTETE 
GROSSE WELT-
REISE 

 
„Lass uns nach Jamaika 
gehen. Da gibt es leckere 
Cocktails“, sagte Bewohne-
rin Frau H. und motivierte 
ihre Mitbewohnerin, sie 
zum bunten Jamaika-Cock-
tail-Stand zu begleiten. 
Das diesjährige Sommer-
fest stand dieses Jahr ganz 
unter dem Motto „Wir 
reisen um die Welt“. Reise-

start war pünktlich um 14 
Uhr und auch der Wetter-
gott hatte Einsehen und 
schenkte den Reisenden 
nach einigen Regentagen 
strahlenden Sonnenschein.

Einrichtungsleiter Eric 
Graetz und Sabrina Zim-
mer, Leiterin der sozialen 
Begleitung, hatten noch 
nicht die Begrüßung zu 
Ende gesprochen, steuer-
ten die ersten Senior*in-
nen schon die nächst-
gelegenen Weltreiseziele 
an. Der erste Reisestopp 

Ein fröhliches Miteinan-
der begleitete die Bewoh-
ner*innen auf unserem 
kleinen und gemütlichen 
Sommerfest. Unter dem 
Motto „Wir reisen um die 
Welt“ gab es jede Menge 
zu entdecken, zu essen und 
zu trinken. Beim Dosen-
werfen in Deutschland, 
beim Schiffe versenken auf 
Barbados, Glücksrad dre-
hen in Las Vegas oder an 
der Strandbar auf Jamaika 
kamen wir so ziemlich ins 
Schwitzen.

RÜCKBLICK:
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„Es war ein unglaublich 
fröhliches Miteinander und 
schön anzusehen, wie die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner den Tag in vollen Zügen 
genossen“, resümierte Eric 
Graetz.

erfolgte in Deutschland, 
genauer gesagt in Schö-
nenberg-Kübelberg. Dort 
wurden neben einem frisch 
gezapften Bier ordentlich 
versucht, auf die Dosen 
zu werfen. „Hier könnte 
ich mich stundenlang aus-
toben“, lachte Bewohner 
Herr G. und bewies Ehrgeiz 
beim sportlichen Wettbe-
werb.

So zog sich die Reise im 
liebevoll gestalteten Garten 
durch die Kontinente. In 
Frankreich roch es süßlich 
nach Crepes und in Italien 
herzhaft nach Pizza. Gut 
gestärkt ging es weiter 
nach Amerika, zur Spieloa-
se in Las Vegas. Dortzulan-
de wurde eifrig das Glücks-
rad gedreht und die Würfel 
geworfen.

Ein Nudel-Quiz war eine 
weitere Station der Reise, 
bei dem es darum ging, 
die Anzahl der Nudeln im 
Glas zu erraten. Knapp 
daneben punkteten drei 
Bewohner*innen und zwei 

Mitarbeiterinnen. Pflege-
dienstleiterin Cäcilia Ste-
phani, aus dem Caritas 
SeniorenZentrum St. Bar-
barahöhe Auersmacher die 
beim hiesigen Sommerfest 
zusammen mit einigen Kol-
leginnen engagiert half, lag 
mit einer Nudel daneben 
und war beim Schätzen am 
nächsten. Dafür erhielten 
die Senior*innen einen 
gestifteten Gutschein vom 
Friseurgeschäft Knichel und 
die Mitarbeiterinnen einen 
Korb voller köstlicher Über-
raschungen. Konkurrenz 
erhielt auch die „Schiffe 
versenken“ Meisterschaft 
auf Barbados. Unter den 
Bewohner*innen entstand 
ein packender Wettstreit 
beim Treffen der Boote 
im Planschbecken. In der 
Karibik angelangt, ging es 
weiter nach Jamaika. Mit 
farbenfrohen Blumenket-
ten zauberten die Damen 
in der Strandbar köstliche 
und bunte Cocktails, die bei 
den hitzigen Temperaturen 
zur Erfrischung nicht fehlen 
durften.

Musikalisch begleitete 
unser Hausmusikus Karl 
Müller den Nachmittag und 
verzauberte sein Publikum 
mit stimmungsvollen Lie-
dern mit Weltreise-Bezug, 
von „Wenn bei Capri die 
rote Sonne“ bis hin zu „Tul-
pen aus Amsterdam“. Das 
kam so gut an, dass er eine 
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Zugabe nach der anderen 
zum Besten gab.

Mit viel Spaß und Freude, 
insbesondere durch die 
wunderbare Atmosphäre, 
ging das beliebte Som-
merfest bis in die Abend-
stunden. Am Ende der 
Reise angekommen, sorg-
te Hausleiter Eric Graetz 
höchstpersönlich für ge-
grillte Spezialitäten und 
alle Reisenden landeten 
wieder gut im Caritas Se-
niorenHaus. Das gemeinsa-

me Grillen mit der neuen 
Grillmaschine „Pit Boss“ er-
gänzte das große Angebot 
und die Weltreise endete 
mit feinen Salaten, Würst-
chen und „pulled turkey“.

Auch für Einrichtungsleiter 
Eric Graetz war es ein ganz 
besonderer Tag: „Es war 
ein unglaublich fröhliches 
Miteinander und schön 
anzusehen, wie die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
den Tag in vollen Zügen 
genossen.“



97
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MUSIK, WEISS-
WURST UND 
BREZELN

„Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“, klang es lautstark 
durch den Veranstaltungs-
raum des SeniorenHau-
ses und die Senior*innen 
wurden mit Bier und bay-
rischen Schmankerln ver-
wöhnt: Brezeln, Weißwurst, 
Radieserl…

Weiß-blaue Dekoration und 
bayrische Wiesn-Musik 
sorgte für das passende 
Ambiente und die Be-
wohner*innen feierten ihr 

Oktoberfest mit allem, 
was dazu gehörte. Zünfti-
ge Live-Musik gab es von 
Hausmusikus Karl Müller, 
der wie immer das ent-
sprechende Liederbuch 
verteilte und kräftig in die 
Tasten seines Akkordeons 
griff. Die Damen von der 
sozialen Begleitung hatten 
alle Hände voll zu tun.

Es wurde gesungen und 
ausgiebig genossen. Am 
Ende war es fast wie in 
München und jeder sagte 
„Schee war‘s“..

RÜCKBLICK:

Die Bewohner*innen des 
SeniorenHauses feierten 
ein zünftiges Oktoberfest 
mit allem, was dazu gehör-
te...
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„SCHEE WAR‘S...“, 
resümierten die Bewoh-
ner*innen nach dem zünfti-
gen Fest.
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APFELKUCHEN - 
DER KLASSIKER 
IM HAUS 
 
„Probieren erwünscht!“, for-
derten die Damen der sozia-
len Begleitung die helfenden 
Senior*innen zum Probieren 
der feinen Äpfel auf. Die Äpfel 
aus dem SeniorenHaus-Gar-
ten waren allesamt reif und 
wir entschieden uns, leckeren 
Apfelkuchen für den Nach-
mittag zu backen. Während 
sich die Einen um das Obst 
kümmerten, legten die Ande-

RÜCKBLICK:
Apfelkuchen, süße gefüllte 
Bratäpfel, leckeres Apfel-
mus - unser Apfelbaum im 
Garten lieferte uns auch in 
diesem Jahr wieder viele 
saftige Äpfel.

ren die Äpfel auf den vor-
bereiteten Teig. Der Kuchen 
wurde nicht nur selber ge-
backen, sondern auch selber 
gegessen. Mit einer guten 
Tasse Kaffee genossen die 
Senior*innen am Nachmittag 
ihren leckeren Apfelkuchen. 
„Ein Gedicht“, resümierten 
die Bewohner*innen. 

In den darauffolgenden Tagen 
blieb die SeniorenHaus-Back-
stube warm und wir verarbei-
teten die restlichen Äpfel zu 
gefüllten Bratäpfel und Apfel-
mus...
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Vier Bleche Zwetschgen-
kuchen schoben die Se-
nior*innen in den Ofen und 
genossen den feinen Kuchen 
anschließend mit Sahne und 
einer Tasse Kaffee..

RÜCKBLICK:

HAUSGEMACH-
TER ZWETSCH-
GENKUCHEN

Feines Essen hält Leib und 
Seele zusammen, sagt 
man. Dieser Meinung sind 
im SeniorenHaus Schönen-
berg-Kübelberg auch die 
Mitarbeiterinnen der sozia-
len Begleitung. Regelmäßig 
schwingen sie zusammen 
mit den Senior*innen den 
Kochlöffel und kreieren le-
ckere Hausmannskost nach 
alten Rezepten. 

Kochen und backen ist die 
große Leidenschaft unse-
rer Bewohner*innen und 
der beliebte Zwetschgen-
kuchen durfte auch dieses 
Jahr nicht auf der Kaffeeta-
fel fehlen. Sechs Kilogramm 
Zwetschgen wurden emsig 
entkernt und geschnitten. 
Während sich die Bewoh-
ner*innen um das Obst 
kümmerten, rollte Haus-
wirtschaftsleiterin Stefanie 
Patuschka den Teig aus und 
bereitete die Streuseln vor.

Bei Koch- und Back-Tä-
tigkeiten werden sowohl 
Fein-, als auch die Grob-
motorik der Senior*in-
nen gefördert. Erinne-
rungen werden wach 
und der kommunikative 
Austausch während der 
Vorbereitungen unterei-
nander angeregt. 

Vier Bleche kamen za-
ckig in den Ofen und der 
vielversprechende Duft 
breitete sich in Windes-
eile im ganzen Haus 
aus. Auch den Bewoh-
ner*innen außerhalb 
der „Eventküche“ stieg 
der wohlriechende Duft 
in die Nase. Der Kuchen 
wurde nicht nur selber 
gebacken, sondern auch 
selber gegessen. Am 
Nachmittag warteten alle 
auf den leckeren Kuchen 
und wurden reichlich be-
lohnt.  
 
Mit einer guten Tasse 
Kaffee und Sahne ge-
nossen die Senior*innen 
ihren selbst gebackenen 
Zwetschgenkuchen...
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RÜCKBLICK:
Unser Bewohner Herr B. 
hat auch im Herbst alle 
Hände voll zu tun. Die 
Apfelbäume in unserem 
Garten bescherten uns 
eine gesegnete Ernte...

GEDICHT:
ÄPFELLESE 

Das ist ein reicher Segen
in Gärten und an Wegen!
Die Bäume brechen fast.
Wie voll doch alles hanget!
Wie lieblich schwebt 
und pranget der Äpfel 
goldne Last!

Jetzt auf den Baum 
gestiegen!
Lasst uns die Zweige biegen,
dass jedes pflücken kann!
Wie hoch die Äpfel hangen,
wir holen sie mit Stangen
und Haken all’ heran.

Und ist das Werk vollendet,
so wird auch uns gespendet
ein Lohn für unsern Fleiß.
Dann zieh’n wir fort 
und bringen die Äpfel heim 
und singen dem Herbste 
Lob und Preis.

Hoffmann von Fallersleben
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In unserem Kreativkreis 
wird momentan emsig ge-
arbeitet. Für das Lichterfest 
bastelten unsere Bewoh-
ner*innen bunte Laternen 
und Dekorationsmaterial...

RÜCKBLICK

TREIBEN IN DER 
HERBSTWERK-
STATT

Der Herbst ist da und in 
unserer Werkstatt gibt es 
jede Menge zu tun. Gerade 
wenn es draußen unge-
mütlich ist, genießen wir 
es im warmen Gemein-
schaftsraum zusammen zu 
sitzen und gemeinsam zu 
werkeln. Dieses Mal stand 
ein Herbst-Klassiker auf 
dem Plan: bunte Laternen 
basteln für das Lichterfest. 

Die Laternen sind eine bio-
grafie- und jahreszeitlich 
orientierte Bastelidee und 
macht jede Menge Spaß. 

Auch wenn es auf dem 
ersten Blick einfach aus-
sieht, so ist es für unsere 
Senior*innen motorisch 
sehr anspruchsvoll. Die 
vielen kleinen Schnipsel 
benötigten Fingerspitzen-
gefühl beim Kleben und 
Befestigen. Geschichten 
aus der eigenen Kindheit 
waren beim Basteln vor-
programmiert.
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FANTASIEREISE 
IN DIE WELT DER 
SCHMETTERLINGE

Dass unsere Senior*innen 
auch im hohen Alter sehr 
kreativ sein können und 
mit viel Freude malen, 
bewiesen sie in der Mit-
ternachtsbetreuung. Mit 
großer Unterstützung der 
sozialen Begleitung malten 
die Senior*innen die Vor-
lagen mit den buntesten 
Farben, Punkten oder Strei-
fen aus. Zur Freude unserer 
Künstler*innen wurden die 
Kunstwerke im Haus aufge-
hangen...

In unserer Abendrunde 
reisten wir in die Welt 
der Schmetterlinge. Nach 
einer spannenden Erzäh-
lung malten die Bewoh-
ner*innen einen eigenen 
Schmetterling nach ihrer 
Fantasie...

RÜCKBLICK:



23

PFLEGEDIENSTLEITERIN 

ALEXANDRA 
SARTORIO

„Jeder Tag ist für mich eine 
neue Herausforderung“

Seit dem 01. September 
verstärkt Alexandra Sarto-
rio als Pflegedienstleitung 
das Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg. 

In dieser Ausgabe unserer 
Hauszeitung stellt sie sich 
den Leserinnen und 
Lesern vor:

Mein Name ist Alexandra 
Sartorio. Ich komme ge-
bührtig aus St. Ingbert und 
wohne seit September 2021 
in Bechhofen. In Bechhofen 
habe ich den perfekten Platz 
zum Wohnen gefunden, 
denn ich bin ein naturver-
bundener Mensch, der 
gerne mit seinen Hunden 
spazieren geht. Ich lese sehr 
gerne und liebe die Berge.
Meine zwei Kinder haben 
auch ihren Weg im sozialen 
Bereich gefunden.

WIR STELLEN VOR:

Seit dem 01.09.2021 bin ich 
im Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg als 
Pflegedienstleitung tätig. 
Vorher absolvierte  ich von 
2007-2010 bei der Caritas 
Speyer eine Ausbildung zur 
Altenpflegerin und wechsel-
te danach zum kirchlichen  
Träger in den ambulanten 
Dienst, um Berufserfahrun-
gen zu sammeln. Im Jahr 
2013 ging ich wieder zurück 
zur Caritas Speyer in die Ein-
richtung, wo ich meine Aus-
bildung absolvierte. 2014 
bildete ich mich zur Pflege-
dienstleitung weiter und 
war bis Ende August 2021 
als Wohnbereichsleitung, 
stellvertretende Pflege-
dienstleitung und Hygiene-
beauftragte zuständig. Jeder 
Tag ist für mich eine neue 
Herausforderung...

Vielen Dank an das gesamte 
Team des Caritas Senioren-
Hauses Schönenberg-Kübel-
berg, dass ich hervorragend 
aufgenommen wurde!

HERZLICH WILLKOMMEN!!

Seit dem 01. September 
verstärkt Alexandra Sarto-
rio als Pflegedienstleitung 
das Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg. Die 
gelernte Altenpflegerin war 
zuvor als Wohnbereichs-
leitung, stellvertretende 
Pflegedienstleitung und 
Hygienebeauftragte bei der 
Caritas Speyer tätig. 
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Nicole Diedenhoven, 
47 Jahre

„Die Arbeit als 
Pflegeassistentin hat 
mir so gut gefallen, 
dass ich mich dazu 
entschlossen habe, 
die Ausbildung zur 

Pflegefachfrau 
zu machen.“
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Jasminika Adzovic
38 Jahre

„Pflege, weil jeder Tag 
zählt. Caritas, um Danke 

zu sagen und etwas 
zurückzugeben.“
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Das SeniorenHaus bedankt 
sich für eine großzügige 
Bücherspende...

RÜCKBLICK:

BÜCHERSPENDE 
ERFREUT SENIO-
REN 

Wohin mit aussortierten 
Büchern? Das fragte sich 
ein anonymer Spender, der  
den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Senioren-
Hauses Schönenberg-Kü-
belberg eine Freude berei-
ten wollte. Die Freude war 
groß. Jede Menge Biogra-
fien, Zeitgenössige Litera-
tur, Bildbände und Romane 
in 1a Qualität fanden im 
„Stübchen“ ihren Platz. 
Besonders glücklich ist Be-

wohnerin Frau G., denn sie 
ist eine richtige „Leseratte“. 
Nun leiht sie sich regel-
mäßig ihren Lesestoff aus. 
„Nun werden die Tage wie-
der kürzer und ich genieße 
es, mit einem guten Buch 
im Sessel zu sitzen“, freut 
sich die Bewohnerin.

Wir sagen VIELEN DANK! 
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Mit ganz viel Freude waren 
wir wieder kreativ und ha-
ben unsere eigene Dekora-
tion für den Garten gefertigt. 
Dabei ging es so lustig zu, 
dass wir sogar unsere Nasen 
anmalten...

RÜCKBLICK:
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VORSCHAU:

Der Fotoclub „Tele“ Freisen 
holte sechs unserer Bewoh-
ner*innen vor die Linse und 
das Ergebnis eines unver-
gesslichen Fotoshootings 
sind wunderschöne Fotos...

FOTOSHOOTING 
IM SENIOREN-
HAUS 

Ein Fototermin im Senio-
renHaus stand schon län-
ger auf der Wunschliste 
des Fotoclubs „Tele“ Frei-
sen. Durch die epidemische 
Lage musste der Termin 
immer wieder „auf Eis ge-
legt werden“. Im Oktober 
diesen Jahres war es dann 
endlich soweit und sechs 
interessierte Senior*innen 
tummelten sich mit Freude 
vor der Linse...

Mehr Bilder und ein ausführlichen Bericht 
erscheinen in der nächsten Hauszeitung...

© Gerhard Drogi/Fotoclub Tele Freisen

© Gerhard Drogi/Fotoclub Tele Freisen

© Alexander Schmidt/Fotoclub Tele Freisen

© Alexander Schmidt/Fotoclub Tele Freisen
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BAUERNREGELN 
 

Herrscht im Dezember recht strenge Kält‘, 
sie volle 18 Wochen hält.

Regnet‘s an Sankt Nikolaus,
wird der Winter streng und graus.

Ist es grün zur Weihnachtszeit,
fällt der Schnee auf Ostereier.
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BASTELTIPP:
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SEELSORGE:
GEDANKEN ZU 
ADVENT 
- Text: Anne Pauly-Mohrbacher 

Als sie den 

STERN 

sahen, wurden sie von sehr 
großer Freude erfüllt.

Sterne begleiten uns be-
sonders in der Advents- 
und Weihnachtszeit.

Sterne kündigen Großes 
an und beleuchten auch 
das Kleine. Und vor allem 
- Sterne leuchten in der 

Dunkelheit.

Viele Menschen erleben 
diese Zeit der vierten Coro-
na-Welle als große Dunkel-
heit. In dieser Dunkelheit 
leuchtet der Stern des 
Glaubens und Vertrauens, 
der uns zu Jesus, dem wah-
ren Licht der Welt führen 
will.

Er will unsere Dunkelheit 
hell machen...

Trost

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 

Unsere Herzen halten dich gefangen, 
so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.

Wir trauern um 
unsere Verstorbenen:

Leo Stuppi
Anysia Ecker
Dieter Brutscher
Karl-Heinz Klein 
Franziskus Schäfer
Theo Klein
Willi Groel
Heinz Altherr
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KLEINES WEIHNACHTSGEDICHT

Liegt ein Geheimnis in der Luft,
spürst du ein heimlich, süßer Duft,
ist alles voller Heiterkeit,
beginnt die schöne Weihnachtszeit.

Macht dir das Rätselraten Spaß,
wirst du vor Neugier rot und blass,
ist alles voller Heimlichkeit,
ist sie da, die Weihnachtszeit

Pocht dir das Herz vor Spannung laut,
fühlst du ein Kribbeln auf der Haut,
ist alles voller Wachsamkeit,
dann ist Weihnacht nicht mehr weit.

Liegen Pakete unterm Baum,
durftet es süß in jedem Raum,
sind alle voller Fröhlichkeit,
ist das Christkind nicht mehr weit.

© Elke Bräunling (Mit freundlicher Genehmigung)

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2022. 

Gesundheit und Zufriedenheit im Herzen, 

verbunden mit Gottes Segen.


